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Nach Verletzungen an den unteren
Extremitäten stehen Kopf- und Ge-
sichtsverletzungen bei Profifußbal-
lern in der Häufigkeit an zweiter
Stelle. Frakturen betreffen dabei vor

allem das Nasen- und das Jochbein.
„Mit den Möglichkeiten der moder-
nen MKG-Chirurgie können diese
Frakturen rasch versorgt werden,
Spielfähigkeit würde aber normaler-
weise erst mit sicherer Abheilung

nach drei bis sechs Wochen wiederer-
langt“, sagt Prof. Dr. Dr. Gerd Gehrke
von der Deutschen Gesellschaft für
Mund-, Kiefer- und Gesichtschirur-
gie (DGMKG). Seit ihrer Einführung
1999 können indi viduell gefertigte
Gesichtsmasken die versorgten Be-

reiche jedoch absolut sicher
schützen und damit auch

den raschen Spieleinsatz
ermöglichen. Prof. Dr.
Dr. Harald Eufinger,
Chefarzt der Klinik für
MKG-Chirurgie Kli-
nikum Vest, Reckling-
hausen, ist „Erfin-

der“ dieser maß-
gefertigten Mas-
ken. 

Individuelle
Maske  aus Zahn-

labor schützt
Ebbe Sands Nase

1999: „Ebbe muss
am nächsten Samstag

wieder spielen!“ – Diese
klare Forderung des Mannschafts-
arztes, noch während der ambulan-
ten Reposition einer Nasenbeinfrak-
tur von Ebbe Sand unter Lokalanäs-
thesie am Abend des Unfalls, galt es
zu er füllen. Unmöglich wäre dies aber
ohne absolut sicheren mechanischen
Schutz. Die Lösung eröffnet sich ei-
nem Mund-, Kiefer- und Gesichts -

chirurgen aus seiner nicht nur ärzt-
lichen, sondern auch zahnärztlichen,
Aus bildung: Wie eine Zahnprothese
über einem empfindlichen Kiefer -
bereich könnte auch eine individuelle
Maske über dem gesamten Nasen-
bein hohlgelegt sein. 

Dafür muss sie sich aber neben
und über der Nase an drei Punkten 
sicher abstützen und in dieser ein-
deutigen Position mit Gurten über
den Kopf fixiert sein. Nach Ab -
nehmen des Nasengipses wurde eine

solche Maske erstmals für Ebbe 
Sand innerhalb von einem Tag ange-
fertigt. 

Eine Woche später schießt der
Fußballer mit weißer Maske das 1: 0
gegen Unterhaching.  

In der Folge brach die Nase von
Ebbe Sand noch zwei Mal, 2004 und
2006. Beide Male wurde er mit einer
faserverstärkten Karbonmaske ver-
sorgt, wie sie heute allgemein üblich
ist. Dieses Material ist leichter, bruch-
fest und angenehmer zu tragen. Die

schwarzen Masken werden nicht
mehr in einem zahntechnischen 
Labor hergestellt, sondern von Or-
thopädietechnikern. 

Weitere Infos/Quelle: H Eufinger, M Heise, 
T Rarreck: Das Management einfacher
Mittelgesichtsfrakturen unter besonderer
Berücksichtigung des Profifußballs. Sport-
verl Sportschad 14:35–40, 2000; Nachweis
der Abbildung zu Ebbe Sand: Prof. Dr. Dr.
H. Eufinger, Deutsche Gesellschaft für
Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie
(DGMKG)

DT

Profifußball: Maskenmänner „ungebremst“ am Ball
Individuell gefertigte Gesichtsmasken für Blitz-Rückkehr. 

Ebbe Sand 1999 mit der ersten individuell gefertigten Maske im Profifußball. 
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